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	Einladung zur nächsten Tagung des Arbeitskreises der Religionspädagoginnen vom 17. - 19. Februar 2012 im Exerzitienhaus der Franziskaner in Hofheim im Taunus.

Kontaktfrau: Prof. Dr. Annegret Reese-Schnitker
(annegret.reese-schnitker@uni-kassel.de)

Eine herzliche Einladung richtet sich wie immer auch an neue Teilnehmerinnen aus Praxis und Theorie der Religionspädagogik. 

Wer wir sind:
Unsere Gruppe setzt sich aus wissenschaftlich arbeitenden evangelischen und katholischen Religions​pädagoginnen mehrheitlich aus Deutschland, aber auch aus Österreich, der Schweiz, Lichtenstein und Kroatien zusam​men, wobei die meisten von uns an Universitäten und Hochschulen arbeiten, aber auch einige in Schule und Gemeinde tätig sind. Seit 1996 treffen wir uns einmal im Jahr zu einem Wochenende, an dem Gelegenheit besteht, eigene Arbeitsprojekte vorzustellen, aktuelle Entwicklungen in der Religions​pädagogik zu diskutieren und über die Situation vor Ort sich auszutauschen. Wir sind offen für interessierte Frauen und freuen uns, wenn zu unseren jährlichen Tagungen immer wieder neue Frauen dazukommen und unsere Arbeit inspirieren. 

Das Thema der nächsten Jahrestagung:
Das Tagungsthema „Anforderungen und Ansprüche an Religionspädagoginnen in Organisationen“ wird von Dr. Annebelle Pithan (Münster) und Prof. Dr. Silvia Arzt (Salzburg) vorbereitet. 

Die Tagung beginnt am Freitagabend, den 17. Februar mit dem Abendessen und endet am Sonntagmittag, den 19. Februar mit dem Mittagessen. Bitte machen Sie / macht Ihr auch Frauen, die noch nicht teilgenommen haben, auf diese Möglichkeit des über​regionalen und über​konfessio​nel​len Aus​tauschs unter​einander aufmerksam.

Tagungsverlauf 

Neben den thematischen Arbeitseinheiten gibt es in guter Tradition in diesen Tagen zusätzlich ausreichenden Raum:

eigene Projekte/Arbeiten vorzustellen (zunächst Kurzvor​stellung im Plenum und anschließend Vertiefung in Kleingruppen), 

zum informellen Austausch und gemeinsamen Kennenlernen,

erneut die Möglichkeit kleine liturgische Elemente gemeinsam zu feiern.

Welche Frau nun Interesse und Lust auf anregenden Austausch unter leibhaftigen feministischen Religions​pädagoginnen bekommen hat, ist herzlich eingeladen, sich zu unserem nächsten Treffen vom 17.2.-19.2.2012 in Hofheim (Taunus) verbindlich bis spätestens zum 15. Januar 2012 bei mir anzumelden. (telefonisch, schriftlich oder per Mail annegret.reese-schnitker@uni-kassel.de.)
Wer vegetarische Kost wählen möchte, gibt dies bitte bei der Anmeldung an. Die Übernachtungs- und Verpflegungs​kosten von voraussichtlich 130 Euro werden während der Tagung eingesammelt. Die Anmeldung schließt eine Unkostenübernahme bei kurzfristiger Absage mit ein. Einen inhaltlich detaillierten Verlaufsplan und eine Weg​beschreibung werde ich den Frauen, die sich angemeldet haben, rechtzeitig zuschicken. 

Ich freue mich auf das kommende Treffen im nächsten Jahr und wünsche allen bis dahin eine gute, ertragreiche und lebendige Zeit,

mit einem herzlichen Gruß

Prof. Dr. Annegret Reese-Schnitker 

Falls Sie Anfragen zu Vortragsthemen oder möglichen Referentinnen haben, können Sie sich ebenfalls an unsere Kontaktfrau, Prof. Dr. Annegret Reese-Schnitker, wenden.  

Tagungsbericht 2011 
(von Juniorprof. Dr. Erna Zonne)

Auf der diesjährigen Tagung (2011) ging es um 

Bildungsräume in Zeiten wachsender Ungerechtigkeit".

Prof. Dr. Isa Breitmaier (Freiburg), Ina Schröder (Hannover) und Christiane Rösener (Hannover) hatten die inhaltliche Vorbereitung übernommen und führten mithilfe einer Vergegenwärtigung von persönlich erfahrener Ungerechtigkeit in die Thematik ein. Anhand der akribischen sozialethischen Betrachtungen von Doktorandin Christine Gasser (Kathol.-Theol. Fakultät, Wien) diskutierten wir die Reproduktion von Ungleichheiten im Bildungswesen und durch Bildung selbst und tasteten uns an die Frage heran, ob Bildung tatsächlich eine ethisch-politische Schlüsselfunktion in der Gesellschaft zu kommt. Bärbel Fünfsinn (Nordelbisches Zentrum für Weltmission und Kirchlichen Weltdienst, Hamburg) zeigte uns anhand ihrer Erfahrungen in Süd-Amerika, wie internationale Begegnungen Aspekte des Lernens von Gerechtigkeit aufzeichnen können. (Wir danken Bärbel auch für die wunderbaren südamerikanischen Gesänge während der ganzen Konferenzzeit!). Prof. Dr. Isa Breitmaier (Freiburg) erzählte über ihre laufende Studie, in der nach neuen Wegen der Erwachsenenbildung sowie Begegnung von Erwerbstätigen und Arbeitslosen gesucht wird. Wir erfuhren etwas über verschiedene Lebenswelten und Perspektiven der Beteiligten und diskutierten über Schwierigkeiten und Chancen dieses Projektes. Konzepte für den RU an Förderschulen mit dem Schwerpunkt Lernen, dem Schwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung sowie inklusive Grundschulen standen im Mittelpunkt des Vortrages von Juniorprof. Dr. Erna Zonne (Osnabrück). Diese Konzepte wurden mithilfe von Aktionsforschung in Zusammenarbeit mit mitwirkenden Lehrkräften und Studierenden entwickelt. Doktorandin Judith Wegener (TU Dresden) stellte ihr Dissertationsprojekt vor, in dem es einerseits um den Beitrag des Religionsunterrichts zur Förderung der Zuhörkompetenz geht und andererseits um die Frage, wie durch Zuhören religiöse Kompetenzen erworben und vertieft werden können. 




